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Erziehungswissenscha.liches Forschungskolloquium 
Sozialpädagogik in Krä.efeldern. Handeln, Forschen, Organisieren 
Jun.-Prof. Dr. MarEn Hunold 
 

Ins$tut I: Bildung, Beruf und Medien 
Juniorprofessur für Erziehungswissenscha= mit dem Schwerpunkt Sozialpädagogik 
Sommersemester 2026 
Montags oder Dienstags, jeweils von 17-19 Uhr, Raum: 162 (Zschokkestr. 32) 

 
InformaEon/Anmeldung: marEn.hunold@ovgu.de 
 

 
14.04.2026   Linda Schuck (B.A.) & Michelle Heinze (M. Sc.) 

Landesverband für KriminalprävenFon und Resozialisierung 
Sachsen-Anhalt e.V.     
„Straffälligenhilfe in Sachsen-Anhalt“ 

 
19.05.2026   Danielle Milas (M.A.) 

OSo-von-Guericke-Universität Magdeburg 
„Adultes Lernen in inklusiven SeVngs“ 

 
02.06.2026   Prof. Dr. Michael Dick 
    OSo-von-Guericke-Universität Magdeburg 
    „Poli5sche Implika5onen betrieblicher Bildung“ 
 
06.07.2026   Vert.-Prof. Dr. MarFn Kriemann 

Universität Trier 
„Ostdeutsche Jugendarbeit als Transforma5onsfeld – zwi-
schen strukturellen Brüchen, ins5tu5onellem Transfer und 
kulturellen Kon5nuitäten“ 
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Linda Schuck & Michelle Heinze (Landesverband für Kriminalpräven$on und Resozialisie-
rung Sachsen-Anhalt e.V.) 
Der Vortrag vermiZelt Einblicke in die Strukturen und Arbeitsweisen der freien Straffäl-
ligenhilfe in Sachsen-Anhalt. Dabei werden sowohl die Besonderheiten und Herausfor-
derungen der Zielgruppe als auch die Anforderungen und Belastungen für Fachkrä=e in 
diesem Arbeitsfeld thema$siert. Anschließend werden Forschungsfragen aufgeworfen. 
 
Danielle Milas (M.A.) 
Ihr ihrer Masterarbeit "Adultes Lernen in inklusiven Se_ngs" hat Danielle Milas inklu-
sive Bildungsprozesse an der SchniZstelle zwischen Erwachsenenbildung und Inklusion 
verortet. Dabei wurde aus der Subjektperspek$ve untersucht, wie gesellscha=liche Teil-
habe von Menschen mit Behinderung durch die Teilnahme an einem inklusiven Bil-
dungsangebot beeinflusst wird. Hierzu wurden leibadengestützte Interviews mit Men-
schen mit einer sogenannten geis$gen Behinderung im angepassten Se_ng erhoben. 
 
Prof. Dr. Michael Dick (OZo-von-Guericke-Universität Magdeburg) 
Michael Dick wird in seinem Vortrag poli$sche Implika$onen betrieblicher Bildung fo-
kussieren. Dabei schlägt er einen Bogen von klassischen Studien zum Facharbeiter:in-
nenbewusstsein zum Konzept des sozio-moralischen Klimas in Organisa$onen im Kon-
text von Veränderungen der Arbeitswelt und Wirtscha=. Mit Blick auf den Impulsvortrag 
von Michael Dick werden im Kolloquium zudem mögliche Rela$onen zwischen betrieb-
licher Bildung und demokra$scher Mitbes$mmung reflek$ert und entsprechende 
Handlungsanforderungen für die Sozialpädagogik innerhalb der gesellscha=lichen Ar-
beitsorganisa$on ausgelotet. Vor diesem Hintergrund werden Demokra$etheorie und 
Arbeitspraxis aufeinander bezogen. 
 
Vertretungsprofessor Dr. Mar$n Kriemann (Universität Trier) 
Der Vortrag betrachtet ostdeutsche Jugendarbeit als Transforma$onsfeld, das nicht nur 
durch ins$tu$onelle Umbrüche, sondern auch durch machtasymmetrische Deutungs- 
und Anerkennungsverhältnisse geprägt ist. Zunächst rekonstruiert Mar$n Kriemann die 
Jugendarbeit in der DDR als ambivalentes Feld zwischen poli$scher Rahmung und ju-
gendlicher Eigenak$vität, um daran anschließend die Transforma$on nach 1989/90 als 
Prozess eines einsei$gen Ins$tu$onentransfers nachzuzeichnen, in dem westdeutsche 
Standards zum Maßstab erhoben und ostdeutsche Praxisformen häufig entwertet oder 
marginalisiert wurden. Abschließend fragt er danach, wie sich diese kulturellen Ein-
schreibungen bis heute in Programma$ken wie Demokra$ebildung fortsetzen – und wie 
ostdeutsche Erfahrungen nicht als Abweichung, sondern als eigenständige Wissens- 
und Praxisressource für gegenwär$ge und zukün=ige Transforma$onen ernst genom-
men werden können. 


